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Bezirksoberliga 2009 / 2010

08.08. Sa	 SC Twistringen	 :	 SV Germania Grasdorf	 0 : 3
16.08. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 TUS Wettbergen	 2 : 1
23.08. So	 SV 06 Holzminden	 :	 SV Germania Grasdorf	 1 : 2
30.08. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 TSV Mühlenfeld	 0 : 2
06.09. So	 1. FC Wunstorf	 :	 SV Germania Grasdorf	 1 : 2
13.09. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 Heesseler SV	 15:00
20.09. So	 MTV Ilten	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
27.09. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 TuS Kleefeld	 15:00
04.10. So	 SF Ricklingen	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
11.10. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 TSV Stelingen	 15:00
18.10. So	 SG Diepholz	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
25.10. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 Schwalbe Tündern	 15:00
01.11. So	 TSV Burgdorf	 :	 SV Germania Grasdorf	 14:00
07.11. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 Germ. Egestorf- Langreder	 14:00
15.11. So	 Arminia Hannover	 :	 SV Germania Grasdorf	 14:00
22.11. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 SC Twistringen	 14:00
29.11. So	 TUS Wettbergen	 :	 SV Germania Grasdorf	 14:00
05.12. Sa	 SV Germania Grasdorf	 :	 SV 06 Holzminden	 14:00
13.12. So	 TSV Mühlenfeld	 :	 SV Germania Grasdorf	 14:00
07.03. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 1. FC Wunstorf	 15:00
14.03. So	 Heesseler SV	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
21.03. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 MTV Ilten	 15:00
28.03. So	 TuS Kleefeld	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
11.04. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 SF Ricklingen	 15:00
18.04. So	 TSV Stelingen	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
25.04. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 SG Diepholz	 15:00
01.05. Sa	 Schwalbe Tündern	 :	 SV Germania Grasdorf	 16:00
09.05. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 TSV Burgdorf	 15:00
16.05. So	 Germ. Egestorf- Langreder	 :	 SV Germania Grasdorf	 15:00
30.05. So	 SV Germania Grasdorf	 :	 Arminia Hannover	 15:00
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Auf eine weiterhin gute und 

erfolgreiche Saison!
über
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Hallo, liebe Fußballfans!
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Vier Siege aus 
fünf Spielen und 
ein 3. Tabellen-
platz: Wie gehen 
Mannschaft und 
Trainer mit dem 

ungewohnten Er-
folg um? 

Wir sind natürlich froh, dass wir so erfolgreich 
aus den Startlöchern gekommen sind, wissen 
aber, dass es noch genug Steigerungspoten-
zial gibt. Doch verfügen wir in diesem Jahr 
über einen sehr ausgeglichenen Kader, der 
Ausfälle besser kompensieren kann, als es in 
den letzten Jahren der Fall war. Unsere Lang-
zeitverletzten wie Merter Tüfekci, Ayke Yesil-
tac, Eugen Reichert und Constantin Stavro-
poulos werden uns nach ihrer Rückkehr 
sicherlich noch einmal einen Leistungsschub 
bescheren. Aber insgesamt sind wir mit der 
Entwicklung schon zufrieden, auch wenn wir 
spielerisch noch zulegen müssen. Das wird 
nötig sein, um gegen stärkere Teams beste-
hen zu können. 

4-4-2 oder 4-3-3: Mit beiden Systemen 
kommt das Team gut zurecht. Aber warum 
fallen nicht mehr Tore? 

Die Umstellung auf Viererkette in der Abwehr 
klappt bisher sehr gut. Schon im letzten Jahr 
haben wir bis zu der Verletztenserie sehr 
erfolgreich in diesem System gespielt. Wir 
merken, dass es der Mannschaft immer leich-
ter fällt, die Zonen in der Defensive zu halten.  
Das war das wichtigste Ziel! Denn in erster 
Linie muss unsere Defensive funktionieren. 
Nun gilt es, das Umschalten und die offensi-
ven Möglichkeiten der Viererkette zu trainie-
ren und im Spiel zu erkennen. Das wird unsere 
Hauptaufgabe des nächsten halben Jahres 
sein. Aber ich bin mit der bisherigen Toraus-
beute zufrieden. Fast zwei Tore pro Spiel sind 

Patrick Werner: Mit Saisonstart sehr zufrieden

meiner Meinung nach okay und nur ein 
Gegentor pro Spiel ebenso! 

Wie sieht es im Kader aus? Was machen 
die beiden Langzeitverletzten Merter 
Tüfekci und Ayke Yesiltac? 

Merter und Ayke befinden sich wieder im Auf-
bautraining. Hier lassen wir es jedoch bewusst 
ruhig angehen. Merter und Ayke verfügen 
über unglaubliche Fähigkeiten, die jeder 
Mannschaft weiterhelfen würde. Doch beide 
müssen fit und gesund sein, um diese abru-
fen zu können. Merter hatte zwei Kreuz-
bandrisse hintereinander und Ayke sehr viel 
Pech mit seiner Muskelverletzung und 
anschließender Operation. Wir tragen für die 
Spieler auch Verantwortung und im Falle von 
Merter könnte ein weiterer Riss am Kreuz-
band das Ende der Karriere sein. Daher 
rechne ich vor der Rückrunde mit keinem von 
beiden. 

Unser Gast war nach zwei Spieltagen 
Tabellenführer, ist aber nun eingebrochen 
und hat am letzten Sonntag sogar 9 : 2 zu 
Hause gegen Arminia Hannover verloren. 
In welcher Verfassung tritt der letztjährige 
Niedersachsenligist Heesseler SV bei uns 
an? 

Sicherlich war das ein richtiger Schock für die 
Heesseler. Aber solche Tage gibt es nun 
einmal. Bei einem selbst klappt nichts und 
der Gegner trifft alles. Davon lassen wir uns 
aber nicht blenden. Die Heesseler verfügen 
neben Arminia und Burgdorf über das größte 
Potenzial. Dass alle jedoch schlagbar sind, ist 
auch klar. Wir sind sicherlich in der günstigen 
Lage, uns in aller Ruhe vorbereiten und das 
Spiel angehen zu können. Diesen Vorteil 
möchten wir gern nutzen, aber wir müssen 
trotz allem einen Sahnetag erwischen, um 
heute Zählbares hier zu behalten! 
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Erfolgsgeheimnis

Hier wird das Geheimnis 
des aktuellen Erfolgs der 
1. Herren gelüftet:

ZEUGWART-Chef Stefan 
Flint überreicht am Rande 
des Petermax-Müller-Tur-
niers einen Spielball an 
den Vereins-Vize Stephan 
Schünemann. Mit diesem 
Spielball haben die Ger-
manen kein wichtiges 
Spiel mehr verloren.
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Nun hatte es die Germania doch schon 
erwischt. Nach dem tollen Saisonstart 
mit drei Siegen aus drei Spielen wurde 
ausgerechnet gegen den TSV Mühlen-
feld das Heimspiel an der Ohestraße 
verloren:  ideenlos, konzeptlos, einfalls-
los. Diese drei Attribute standen für das 
Spiel der Germanen, die in der ersten 
Halbzeit zwar überlegen waren,  aber 
kaum richtige Torchancen erspielten. 
Als dann die Gäste nach einer Stan-
dardsituation glücklich in Führung 
gingen, war auch schon die Hoffnung 
auf einen Sieg verflogen. Es fehlte 
sowohl an der Durchsetzungskraft als 

Nach der enttäuschenden Niederlage 
gegen Mühlenfeld sollte beim starken 
1. FC Wunstorf gewonnen werden. 
Gerade in den letzten Jahren taten sich 
die Germanen immer schwer gegen die 
von Dieter Frommelt trainierten Wun-
storfer. Jedoch sollte Frommelt, der 
übrigens gut mit Germanias Werner 
befreundet ist, dieses Spiel nicht mehr 
als Coach der jungen Truppe erleben.
Sieben Stunden vor Spielbeginn wurde 
dem ehemaligen Havelser Spieler der 
Trainerjob gekündigt und die Mann-
schaft vor ein großes Chaos gestellt.

Gespielt wurde trotzdem und mit gutem 
Ende für die Germanen, die an diesem 
Tage schwach begonnen, aber nach 
zwei frühen Einwechselungen von 

Grasdorf – Mühlenfeld  0 : 2 – Erster Dämpfer 

Wunstorf – Grasdorf   1 : 2 – Germanen rehabilitieren sich 

auch an den Akteuren, die sonst dafür 
zuständig sind. Als dann auch noch 
Martin Kotyrba einen an Robert Hauk 
verursachten Elfmeter an den Pfosten 
setzte, nahm das Unheil seinen Lauf. 

Trotz einiger guter Ansätze schaffte die 
Elf von Trainer Patrick Werner es nicht, 
an die starken Leistungen in den Vor-
wochen anzuknüpfen. Im Gegenteil, 
nun begannen auch die harmlosen 
Gäste mit Offensivfußball und waren für 
die wenigen Highlights verantwortlich. 
Ein Konter zum 2 : 0 besiegelte die erste 
Heimniederlage der Saison.            (ay)

Michael Puch und Dennis  Specht das 
Heft in die Hand nahmen. In der 47. 
Minute war Robert Hauk zur Stelle und 
markierte das wichtige 1 : 0 und damit  
auch bereits seinen dritten Saisontreffer. 
Fortan bestimmten die Weiß-Schwarzen 
das Spiel und gingen mit der Führung in 
die Kabine. Beide Mannschaften wollten 
dann zu Beginn der zweiten 45 Minuten 
das Spiel bestimmen. Doch mitten in die 
Wunstorfer Angriffsbemühung markierte 
Martin Kotyrba seinen ebenfalls dritten 
Saisontreffer und sorgte somit auch für 
die Vorentscheidung. Das ärgerliche 
Gegentor nach einer Standardsituation 
in den Schlussminuten brachte die 
Werner-Elf aber nicht mehr in Bedräng-
nis und somit wurden bereits die Punkte 
10, 11 und 12 eingetütet.         (ay)

Die letzten SpieleUnser Gast am 13. September: Heesseler SV

Armin Peithmann

Co-Trainer

Niklas Mohs

Trainer

Patrick Njiofank, Shahin Amany 
Malayer, Florian Beck, Tobias Clausing, 
Pavel Peszek, Dennis-Curt Yeboah

Abwehr

Jan Behrend und Daniel Lüders
Torhüter

Florian Clausing, Nils Bork, 
Matheusz Duraj, Önder Duyar, 
Simon Kirsch, Nick Poelmeyer, 
Mark Wielitzka

Mittelfeld  

Lewis Asamoah, Michael Duraj, 
Patrick Heldt, Florian Jackowski, 
Moritz Peithmann, Jens Röhl, 
Tobias Schmitt

Angriff
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Tabellenservice Bezirksoberliga


